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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV : SV Ried 
Donnerstag, 26.01.2023, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SV Ried in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf die Mannschaft der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV am vergangenen Donnerstag im 13.
Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Ried. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die
Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den
Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt fixierte Johann Froehlich. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel war Johann Froehlich, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Lorenz / Saumweber bekamen es im ersten Spiel mit
Kanagasundaram / Huber zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lorenz /
Saumweber am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Lange
mit Göschl / Schauer kämpfen mussten Jovanovic / Zellner in einer engen Partie bei ihrem 3:2-
Erfolg. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Dem großen Kämpferherz
ihrer Gegner Froehlich / Wundlechner mussten Rall / Wilkinson Tribut zollen, nachdem sie die Partie
trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Darko
Jovanovic und Niranjan Kanagasundaram am Tisch die Schläger kreuzten. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Harald Göschl war für Dennis Rall schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Fast verloren schien dann das Spiel von Quentin Lorenz gegen Jürgen Huber, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Quentin Lorenz jedoch die richtige Taktik gegen den als
etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte mit 8:11, 9:11, 11:7, 14:12, 13:11.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen David Wilkinson und Franz Schauer, bevor das 2:3 feststand.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Enttäuscht über seine 2:3-
Niederlage gegen Michael Wundlechner war daraufhin Horst Zellner, obwohl er alles gegeben hatte.
Das war nichts für schwache Nerven. Ein Satz reichte nicht, weshalb Johannes Saumweber das
Spiel gegen Johann Froehlich, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor.
Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV und des SV Ried
in die Box. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Darko Jovanovic und Harald
Göschl entschieden, das Darko Jovanovic letztendlich gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Einen Zähler für die Gäste
musste Dennis Rall derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Niranjan Kanagasundaram in der auf Basis
der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keinen Zähler
beisteuern konnte Quentin Lorenz im Match gegen Franz Schauer, das 0:3 verloren ging. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Zwischenzeitlich musste David Wilkinson zwar einen
Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jürgen Huber aber trotzdem sicher mit 11:7, 11:3, 4:11, 11:9
ein. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Johann Froehlich hatte Horst Zellner nur
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im ersten Satz eine Chance. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV geht es nun im nächsten Spiel am
01.02.2023 gegen den TTC Friedberg II, während der SV Ried am 27.01.2023 gegen den SSV
Bobingen antritt.

 Statistik:
 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV

Doppel: Lorenz / Saumweber 1:0, Jovanovic / Zellner 1:0, Rall / Wilkinson 0:1 
Einzel: D. Jovanovic 1:1, D. Rall 0:2, Q. Lorenz 1:1, D. Wilkinson 1:1, H. Zellner 0:2, J. Saumweber 0:
1 

 SV Ried
Doppel: Göschl / Schauer 0:1, Kanagasundaram / Huber 0:1, Froehlich / Wundlechner 1:0 
Einzel: H. Göschl 1:1, N. Kanagasundaram 2:0, F. Schauer 2:0, J. Huber 0:2, J. Froehlich 2:0, M.
Wundlechner 1:0


